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Personen UN Ereignisse
Zum Nachfolger des Juli VerstOoOr- Dıie Memoiren Kardıinal Mindszentys, Am 28 Junı kehrte der Erzbischof VOon
benen Okumenischen Patriarchen Athe- die dieses Jahr herauskommen sollten, Kıinshasa, Kardinal Joseph Malaula, nach
NAZOTAaS wurde {l Jul: der Metro- werden nıcht erscheinen. Dıies verlautete mehr als fünfmonatiger Abwesenheit
polit Demetriıos VO': Imbros un: Tene- Aaus nahestehenden Kreisen um den Kar- wieder 1n die Hauptstadt der Republikdos gewählt. Dıiıe türkische Regierung, die dinal Einer Veröffentlichung steht die Zaire zurück, Damıt dürfte der Konflikt
dem Prımas der griechisch-orthodoxen zwischen dem Vatikan und der ungarı- 7wischen ıhm und Präsident Mobutu
Kirche VO:  } Nord- und Lateinamerika, schen Regierung getroffene Vereinbarung einstweilen beigelegt se1in. Ausschlag-Jakovos, das Einreisevisum Z Teilnah- 9die iıne solche W 1€e auch öffent- gebend für die Möglichkeit ZUr Rück-

der Beisetzung des Patriarchen ıche Erklärungen des Kardinals AaUuS- kehr AUu$S5- Rom ‚oll eın Brief des Kardı-
verweıgert hatte, hatte VO: der Liste der schließt. Es 1St bekannt, da{fß Mındszenty nals den Präsıdenten SCWESCH se1in.
15 Kandıidaten vier gestrichen, darunter seıt Begınn seines Zwangsaufenthaltes 1n Da das Haus der Kardinals gleich Be-
den aussıchtsreichsten Bewerber tür die der amerikanischen Botschaft 1n uda- SInn der Auseinandersetzungen VO  - der
Nachfolge, den Metropoliten Meliton PEeSst seinen „Erinnerungen“ gearbeitet Einheitspartei des Landes beansprucht
VO:  - Chalzedon. In einer Ansprache wäh- hat Er 11 damıt, W1e (D 1ın einem In- wurde, wohnt und residiert Jjetzt 17
end seiner Inthronisation M 18 Juli terview 1m Oktober vergangenenNn Jahres Pfarrhaus einer Pfarrgemeinde 1n Kın-

der NeUE Patriarch: „Wır begrüßen erklärte, Mißverständnisse und Mißdeu- shasa.
VO':  - diesem Sıtz des Primus inter tungen seıner Person und seines Wider-
1n der orthodoxen Kirche au den hei- standes das kommunistische Regımligen und vielgeliebten Papst VO  3 Rom, beseitigen. Der amerıkanische Pater Patrick M cGlin-l
aul VI.,, den primus inter 1n der chey wurde VO: südkoreanischen Staats-
SanzCcCh Kirche rist1.“ Er bekräftigte Der Erzbischof von S30 Paulo (Brasilien) ; präsidenten ark Chunghee mMiıt einem
„die gzroße Zielrichtung“ des Werkes sel- Arns; hat Mıtte Juli die Erlaubnis der der höchsten Zivilorden des Landes AaUuS-
s Vorgängers, „diıe Einheit der hrı- Behörden erhalten, Z7W1S  en ıhnen und gezeichnet. Er erhielt den Orden 1n An-
ten 1mM Einklang miıt den anderen ortho- den politischen Gefangenen Ver- erkennung seiner Verdienste Ul den
doxen Kirchen“ Wır „wollen den Dıa- mitteln, die sıch se1it Ende Aprıil 1mM Hun- Ausbau landwirtschaftlicher Genossen-
log, 1n erster Linie m1t dem Islam, ber gerstreik befanden und 1ın Lebensgefahr schaften. Seit 1954 hat der heute 44jäh-auch mMi1t den anderen großen Religionen schweben. Der Hungerstreik 1St IDNZW1- rıge Pater sich bemüht, mıiıt ımmer WwI1e-
tördern“. schen beendet, und INa  $ hat die Getan- der uen Methoden der Landbevölke-

in eın weıter entferntes Kranken- rung NECUEC Wege ertragreicherem
Nach dem Tod des Vorsitzenden der haus gebracht. Der Erzbischof hatte sich Ackerbau und ZUur Viehzucht zeigen.
evangelisch-reformierten Landeskirche schon kurz VO' be  1mM Justizminister Bekannt geworden 1St besonders durch

den Anbau einer völlig Grassorte,Nordwestdeutschlands, Udo Kruse, An- dafür verwandt, die politischen Getan-
fang Junı hat der Landeskirchentag n AUS den verschiedenen Strafanstal- mıiıt deren Hılfe auf den unfrucht-
Mıtte Juli 1n Leer (Ostfriesland) den ten 1n das für politische Gefangene be- baren Berghängen eine gute Viehzucht
Pastor Peter Petersen AUS Dıtzum ZU); stımmte Gefängnis überführen. Diıeser erreicht WI1Ird. Alle Fachleute VOLr ıhım

Kırchenpräsidenten ewählt Von hatte jedoch abgelehnt. Unter iıhnen be- diesem Problem gescheitert.
den Abgeordneten des Landeskirchen- finden sıch drei Dominikaner. Der Hun-

gerstrei WAar ausgebrochen, als Inan Ver-SIN Vertreter der ehn Bezirks-
Am Julı verstarb nach Jängererkirchenverbände, während vVvIier VO: schiedene Gefangene ın anderen Strat-

Landeskirchenvorstand erufen werden. anstalten unterbrachte, eine angeb- Krankheit der ungarische Bischof von

lich VO: den Gefangenen gegründete Hajdudorog, Miklos Dudas, 1mM Alter
VO: Jahren. Er War der einzıge

Der bisherige Leıter des Referates Kom-
kommunistische Zelle zerschlagen. tierende mit Rom unıjerte orthodoxe Bı-

muniı:kation beim CGkumenischen Rat der Kardıinal J. Alfrink hatte nach Be-
kanntwerden der letzten Nachrichten den chof 1n den Ostblockländern. Der Papst,Kirchen, Albeyrt Üd:  S den Heuvel wurde brasıilianischen Justizminister 1n einem den schon VOrLFr einıger eıt se1-

ZU Generalsekretär der Hervormde- 15 schlechten GesundheitszustandesTelegramm aufgefordert, die politi-kerk 1n den Nıederlanden gewählt. Van schen Gefangenen entsprechend der De- Ausscheiden aus dem Amt gebeten hatte,
den Heuvel War se1it 1960 1n führender klaration der Menschenrechte behan- War seinem Wunsch jedoch N:  t nach-
Stellung e1m ORK tätıg. Von 1963 biıs gekommen. Mıt Jahren War bereıts
1967 leitete das Jugend-, seit 1967 das deln, und siıch miıt der Intervention des

Erzbischofs on S30 Paulo voll solida- Bischof geworden. Seine orthodoxe Ge-
Refterat für Kommunikation. Der refor- risch erklärt.mierte Theologe 1st Vertreter eiıner stark

meınde zählt und 250 000 Gläubige.
gesellschaftspolitisch Orlıentlerten Theolo- Der Präsident der drei Millionen Mor-x1€ und War während seiner Genter Zeıt

ONnNCenN, Joseph Fielding Smith, starb 1mM Der ‚sowJetrussische General Grig0-auch Dialog Genf-Vatikan beteiligt. Alter von Jahren 1mM entrum der renko, Jahre alt, wurde VO:  3 eıner
„Kirche Jesu Christi der Heiligen der Gruppe VO:  e} Regierungspsychiatern ©1 -

Dıie serbisch-orthodoxen Gemeinden 1n letzten Tage“, W1€e S1e vollständig heißt, neut untersucht, die seinen Zwangsauf-
Ungarn, die schon seıt Jahren verwaiıst 1n Salt ake City 1M amerıkanıschen enthalt 1n der psychiatrıschen Klinik von

SIn wurden 1U  - der persönlıchen Le1i- Bundesstaat Utah Der Großvater des Cernichovskij zunächst einmal verlän-
tung des serbis  en Patriıarchen GGerman Verstorbenen WAar der Bruder des Stif- Grigorenko ar bereits 1m Jahre
(Belgrad) unterstellt. Dıiıe rund 7000 Or- ters der Mormonen, dem 1823 1in einer 1964 tür Monate 1ın eiıne Nervenheil-
thodoxen Serben, die 1mM Grenzgebiet Vısıon das autf Goldtafeln geschriebene anstalt eingewlesen worden. 1969 wurde
leben, nach dem Ersten Weltkrieg Buch Mormon übermittelt worden seın wiederum verhaftet, wel. 1mM Pro-
1n der 1özese Budiım mMIi1t S1iıtz 1n uda- soll Dıie Autorität des Präsidenten 1n Ze{ß die Krimtartaren als Zeuge
PeSt zusammengefaÄfst worden. German der streng hierarchısch aufgebauten Kır- ihren unsten auSZUSaScCNh versuchte. eıit
hat 1U die Stadt Szöreg ZU 1tZ che 1St fast Uunums:  ränkt. Er entscheidet dieser Zeıt wird als „Geisteskranker”
der Kirchenverwaltung gemacht. nach Anhören VO:  3 Beratern allein. 1n der Heilanstalt „behandelt“.
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